
DE 1648-302           Küstenlandschaft Südostrügen 
Maßgebliche Bestandteile 

 

Lebensraumtyp EU-
Code 

Lebensraumtypische Elemente und Eigenschaften (für einen günstigen 
Erhaltungszustand) 

Vegetations-
freies Schlick-, 
Sand- 
Mischwatt 

1140 • zeitweise trockenfallende Flachwasserzonen 
• natürliche Küstendynamik mit Abrasion und Anlandung 
• lebensraumtypisches halophytisches Pflanzen- und Tierartenin-

ventar 
Lagunen des 
Küstenraumes 
(Strandseen) 

1150* • flache Randgewässer der inneren Küstengewässer sowie direkt 
mit der Ostsee in Verbindung stehende Strandseen 

• mit geringem Wasseraustausch mit dem vorgelagerten Wasser-
körper, geringer Exposition sowie ohne signifikante Süßwasser-
zuflüsse 

• hoher Schluffgehalt des Bodensubstrats 
• salztolerantes lebensraumtypisches Pflanzen- und Tierartenin-

ventar  

    
    
    

Flache große 
Meeresarme 
und -buchten 

1160 • Wasseraustausch des Oberflächenwassers über Boddenrand-
schwellen mit der offenen Ostsee 

• nahezu gleicher Salzgehalt wie die offene Ostsee, aber gerin-
gere Wassertiefen und Exposition 

• hohe Biotopvielfalt mit lebensraumtypischem Tierarteninventar 
sowie ausgedehnten makrophytenreichen Flachwasserzonen 
und zentralen Becken als Schlickfallen 

    
    

Riffe 1170 • natürlicher exponierter Hartboden aus Blöcken der eiszeitlichen 
Geschiebe, meist freigelegt durch natürliche Küstendynamik 

• häufig Mosaik aus Hartböden und Sanden 
• Besiedlung durch lebensraumtypisches benthisches Pflanzen- 

und Tierarteninventar sowie Arten des Lückensystems 

    
    

Einjährige Spül-
säume 

1210 • Strandabschnitte mit einjährigen salztoleranten und nitrophilen 
Pionierpflanzen auf angeschwemmtem organischem Material 

• schmale, lineare, wallartige Ablagerungen oberhalb der Mittel-
wasserlinie an offenen Stränden, an Röhrichtufern 

• natürliche Küstenstruktur mit Wellen- und Wasserstandsdyna-
mik und Nachlieferung von natürlichem mineralischen und or-
ganischen Material  

• lebensraumtypisches Tierarteninventar  

    
    
    

Mehrjährige Ve-
getation der 
Kiesstrände 
  

1220 
  

• Strandabschnitte aus überwiegend Block-, Geröll- und Kiessub-
straten mit salztoleranten und nitrophilen, mehrheitlich aus-
dauernden lebensraumtypischem Pflanzen- und Tierarteninven-
tar 

• ungehinderter Brandungseinfluss mit regelmäßiger Nachliefe-
rung von natürlichem mineralischen und organischen Material  

Atlantik-Fels-
küsten und Ost-
see-Fels- und 
Steilküsten mit 
Vegetation 
  
  

1230 
  
  

• Moränen-Steilküste und Kreide-Steilküste mit lockerem Be-
wuchs von Pionierrasen, Steilhanggebüschen und Hangwäldern 
und lebensraumtypischem Pflanzen- und Tierarteninventar 

• natürliche Abbruchdynamik sowie Kliffranddünenbildung durch 
ungehinderte Brandung an aktiven Kliffen 

• flächiger Bewuchs durch vorgelagerte Dünen, Strandwälle oder 
Verlandungszonen an inaktiven Kliffs 

  



Lebensraumtyp EU-
Code 

Lebensraumtypische Elemente und Eigenschaften (für einen günstigen 
Erhaltungszustand) 

Atlantische 
Salzwiesen 
(Glauco-Pucci-
nellietalia mari-
timae) 
  
  
  
  
  
  

1330 
  
  
  
  
  
  

• Auf Küstenüberflutungsmooren: 
• mäandrierende Priele / Prielsysteme, die den episodischen 

Brackwasserzu– und -ablauf gewährleisten 
• abwechslungsreiches Relief 
• Vegetationszonierung von der unteren bis zur oberen Salzwie-

senzone mit lebensraumtypischem Pflanzen- und Tierartenin-
ventar 

• In Anlandungsbereichen der Außenküsten:  
• bei Hochfluten noch überflutete wechselhaline Standorte mit 

periodisch wasserführenden Senken (Röten), Abflussrinnen 
(Prielen) sowie Reffen und Riegen der Strandwälle  

• lebensraumtypisches Pflanzen- und Tierarteninventar entspre-
chend der Salinität des angrenzenden Gewässers 

Weißdünen mit 
Strandhafer 
(Ammophila 
arenaria) 
  
  

2120 
  
  

• Sandaufwehungen mit typischem Dünenrelief im unmittelbaren 
Einflussbereich der Ostsee oder Boddengewässer 

• natürliche Küstendynamik mit regelmäßiger Sandnachlieferung 
(Einblasung) 

• lebensraumtypisches Pflanzen- und Tierarteninventar 

Festliegende 
Küstendünen 
mit krautiger 
Vegetation 
(Graudünen) 
  

2130* 
  
  
  

• Sandaufwehungen mit Dünenrelief im unmittelbaren Einfluss-
bereich der Ostsee oder der Boddengewässer 

• weitgehendes Fehlen von Gehölzen 
• natürliche Küstendynamik mit regelmäßiger Sandnachlieferung 

vom Strand (seeseitig mit neuen Primär- und Weißdünen) 
• lebensraumtypisches Pflanzen- und Tierarteninventar 

Dünen mit Hip-
pophaë rham-
noides 
 

2160 • Dünenrelief mit Dominanz des Sanddorns  
• natürliche Küstendynamik mit regelmäßiger Sandnachlieferung 

vom Strand (seeseitig mit neuen Primär-, Weiß- und Graudü-
nen)  

• lebensraumtypisches Pflanzen- und Tierarteninventar 

Trockene euro-
päische Heiden 
 

4030 • baumfreie oder teilweise mit lichten Gehölzbeständen bewach-
sene, von Zwergsträuchern dominierte, mäßig trockene bis tro-
ckene Heiden auf nährstoffarmen, silikatischen Standorten 

• standort- und nutzungsbedingtes Mosaik unterschiedlicher Al-
tersstadien (von Pionier- bis Degenerationsstadien) 

• lebensraumtypische Vegetationsstruktur und lebensraumtypi-
sches Pflanzen- und Tierarteninventar  

• vegetationsfreie Rohböden 
• Übergangs- und Randbereiche mit geeigneten standortabhängi-

gen Pufferbereichen zum Schutz vor Nährstoffeinträgen, be-
grenzt auf das unbedingt erforderliche Mindestmaß 

  



Lebensraumtyp EU-
Code 

Lebensraumtypische Elemente und Eigenschaften (für einen günstigen 
Erhaltungszustand) 

Trockene, kalk-
reiche Sandra-
sen 
 

6120 • natürliche oder durch geeignete Nutzung offen gehaltene, 
meist lückige Pionier- und Grasfluren auf trockenen, kalk- und 
basenreichen Substraten mit subkontinentalem Verbreitungs-
schwerpunkt, mit Dünen-Schwingel und Blau-Schillergras als le-
bensraumtypische Pflanzenarten  

• Schwemmsandflächen der Elbtalniederung mit Schnittlauch, 
Früher Segge und Französischer Segge als lebensraumtypische 
Pflanzenarten  

• Sekundärstandorte wie Steilhänge in ehemaligen Sand- und 
Kiesgruben oder alte sandige Ackerbrachen mit Kegel-Leim-
kraut, Berg-Sandknöpfchen und Sand-Strohblume als lebens-
raumtypische Pflanzenarten   

• lebensraumtypisches Tierarteninventar 
• Übergangs- und Randbereiche mit geeigneten standortabhängi-

gen Pufferbereichen zum Schutz vor Nährstoffeinträgen, be-
grenzt auf das unbedingt erforderliche Mindestmaß 

Naturnahe 
Kalk-Trockenra-
sen und deren 
Verbuschungs-
stadien 
(Festuco-Bro-
metalia) 
  
  
  

6210* 
  
  
  

• natürliche oder durch geeignete Nutzung offen gehaltene Halb-
trockenrasen mit submediterraner und/oder subkontinentaler 
Prägung auf kalk- und basenreichen Böden mit Lesesteinen o-
der größeren Gesteinsbrocken und eingestreuten Gehölzen 

• Wiesenhafer-Zittergras-Halbtrockenrasen auf lehmigen und leh-
mig-sandigen Böden (orchideenreiche Bestände auf Rügen be-
schränkt) mit lebensraumtypischem Pflanzen- und Tierartenin-
ventar  

• Steppenlieschgras-Halbtrockenrasen auf basenreichen, sandig-
lehmigen Böden mit lebensraumtypischem Pflanzen- und Tier-
arteninventar  

• Übergangs- und Randbereiche mit geeigneten standortabhängi-
gen Pufferbereichen zum Schutz vor Nährstoffeinträgen, be-
grenzt auf das unbedingt erforderliche Mindestmaß 

Magere Flach-
land-Mähwie-
sen (Alope-
curus pratensis, 
Sanguisorba 
officinalis) 

6510 • arten- und blütenreiche, durch geeignete Nutzung entstandene 
Frischwiesen und junge Brachestadien auf frischen bis mäßig 
feuchten und mäßig trockenen mineralischen Standorten sowie 
im Übergangsbereich zu Mooren 

• in Flusstälern und Niederungen wechselnde Grundwasserver-
hältnisse  

• lebensraumtypisches Pflanzen- und Tierarteninventar  
• Übergangs- und Randbereiche mit geeigneten standortabhängi-

gen Pufferbereichen zum Schutz vor Nährstoffeinträgen, be-
grenzt auf das unbedingt erforderliche Mindestmaß 



Lebensraumtyp EU-
Code 

Lebensraumtypische Elemente und Eigenschaften (für einen günstigen 
Erhaltungszustand) 

Kalkreiche Nie-
dermoore 

7230 • nicht oder nur schwach entwässerte Quell- und Durchströ-
mungsmoore im Bereich der Talmoore, Verlandungsbereiche 
und Absenkungsterrassen der oligo- bis mesotroph-kalkreichen 
Seen 

• lebensraumtypische Vegetationsstruktur  
• lebensraumtypisches Pflanzen- und Tierarteninventar 
• Übergangs- und Randbereiche mit geeigneten standortabhängi-

gen Pufferbereichen zum Schutz vor Nährstoffeinträgen, be-
grenzt auf das unbedingt erforderliche Mindestmaß 

    
    
    

Hainsimsen-Bu-
chenwald (Lu-
zulo-Fagetum) 

9110 • bodensaure, meist krautarme Buchenwälder auf anhydromor-
phen trockenen bis frischen und semihydromorphen feuchten 
bodensauren (basenarmen) Standorten (sandige Moränenflä-
chen und Böden der Sander, Talsande, Beckensande, Binnendü-
nen) 

• strukturreiche Bestände 
• unterschiedliche Waldentwicklungsphasen mit einem hinrei-

chend hohen Anteil der Reifephase im FFH-Gebiet 
• lebensraumtypische Gehölzarten in der Baum- und Strauch-

schicht  
• hinreichend hoher Anteil an Biotop- und Altbäumen, stehen-

dem und liegendem Totholz 
• lebensraumtypisches Arteninventar in der Krautschicht 
• lebensraumtypisches Tierarteninventar 

    
    
    
    
    
    

Waldmeister-
Buchenwald 
(Asperulo-Fa-
getum) 
  
  
  
  
  
  

9130 
  
  
  
  
  
  

• krautreiche Buchenwälder auf kalkhaltigen bis mäßig sauren, 
teilweise nährstoffreichen, oft lehmigen Böden mit Naturver-
jüngung (geschiebelehm- und –mergelreiche Moränenflächen, 
nährstoffreichere Sandbereiche der Moränen und moränenna-
hen Sander) 

• strukturreiche Bestände  
• unterschiedliche Waldentwicklungsphasen mit einem hinrei-

chend hohen Anteil der Reifephase im FFH-Gebiet 
• lebensraumtypische Gehölzarten in der Baum- und Strauch-

schicht  
• hinreichend hoher Anteil an Biotop- und Altbäumen, stehen-

dem und liegendem Totholz 
• lebensraumtypisches Arteninventar in der Krautschicht 
• lebensraumtypisches Tierarteninventar 

  



Lebensraumtyp EU-
Code 

Lebensraumtypische Elemente und Eigenschaften (für einen günstigen 
Erhaltungszustand) 

Schlucht- und 
Hangmischwäl-
der (Tilio-Ace-
rion) 

9180* • edellaubholzreiche Mischwälder auf Standorten steiler Hänge 
(Durchbruchstäler von Bächen und Flüssen der Endmoräne, in 
Übergängen von Hochflächen der kuppigen Grundmoräne und 
der Endmoräne zu ebenen Moränenflächen sowie zum Sander, 
zu Seen steil abfallende Hänge und Erosionsrinnen an Becken-
rändern) 

• strukturreiche Bestände 
• hinreichend hoher Anteil an mehrschichtigen Beständen in der 

Reifephase im FFH-Gebiet 
• lebensraumtypische Gehölzarten in der Baumschicht  
• hinreichend hoher Anteil an Biotop- und Altbäumen, stehen-

dem und liegendem Totholz 
• lebensraumtypisches Arteninventar in der Krautschichtlebens-

raumtypisches Tierarteninventar 

    
    
    
    
    

 
 

   

Tier- oder Pflanzenart Lebensraumtypische Elemente und Eigenschaften (für ei-
nen günstigen Erhaltungszustand) 

Dt. Name Wiss. Name   
Fischotter  
  
  
  

Lutra lutra • Gewässersysteme mit kleinräumigem Wechsel ver-
schiedener Uferstrukturen wie Flach- und Steilufer, 
Uferunterspülungen und -auskolkungen, Bereiche 
unterschiedlicher Durchströmungen, Sand- und 
Kiesbänke, Altarme an Fließgewässern, Röhricht- 
und Schilfzonen, Hochstaudenfluren sowie Baum- 
und Strauchsäume 

• ausreichendes Nahrungsangebot und geringe 
Schadstoffbelastung (wie z.B. Schwermetalle und 
PCB) 

• nicht unterbrochene Uferlinien von Fließgewässern 
mit durchgängigen Uferböschungen (auch bei Un-
terquerungen von Straßen mit einem signifikant 
erhöhten Kollisionsrisiko) 

• großräumige, miteinander in Verbindung stehende 
Gewässersysteme als Wanderkorridore 

Kegelrobbe Halichoe-rus 
grypus 

• ungestörte Liegeplätze (ständig oder aperiodisch 
trocken fallende Erhebungen der Boddengewässer, 
Blockgründe im Flachwasser) 

Schmale Windel-
schnecke 
  
  
  

Vertigo an-
gustior 

• feuchte Lebensräume, v. a. Seggenriede, Schilfröh-
richte, Pfeifengraswiesen, feuchte Hochstaudenflu-
ren und Extensivgrünland  

• gut ausgeprägte Streuschicht mit hohem Laub-
moosanteil (Nahrungsbiotop und Aufenthalts- und 
Fortpflanzungsraum) 

• ganzjährig oberflächennaher Grundwasserspiegel 
ohne Überstau  

• im Küstenbereich meso- bis xerothermophile 
Hangwälder, Rasen- und Gebüschkomplexe am 
Steilufer und Dünen 



Tier- oder Pflanzenart Lebensraumtypische Elemente und Eigenschaften (für ei-
nen günstigen Erhaltungszustand) 

Dt. Name Wiss. Name   
Schweinswal Phocoena 

phocoena 
• nahrungsreiche Küstengewässer, frei von Schaller-

eignissen, die zu physischen Schädigungen (tempo-
rär oder dauerhaft) führen 

 


